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Mobile Life 2020 

Wie Menschen/Kunden/Geschäfte mit innovativer IT leben  
Angewandte Forschung in der Lehre und Praxis, Fakultät für Wirtschaftsingenieurwesen 
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Technologien im Bereich „Business“ im Jahr 2014 

 Internationale Telefonate werden auf Englisch geführt  

 Mitarbeiter werden durch Computerprogramme über Termine und Aufgaben informiert 

 Thema eHealth steht in den „Startlöchern“ 

 Hoher Zeitverlust durch lästige Aufgaben wie z.B. Einstempeln oder Parkplatzsuche 

 Jeder Mitarbeiter hat einen eigenen, voll ausgestatteten Arbeitsplatz 

 Entscheidungen werden auf Grundlage von selbst ausgearbeiteten Analysen gefällt 

 Fertigungslinien liefern standardisierte Produkte 

 Fertigungsmaschinen bestimmen Bearbeitungsweise der Produkte 

 Montageanleitungen müssen in Handbüchern nachgeschlagen werden 

 Roboter könne Menschen nur eingeschränkt unterstützen 

Technologien im Bereich „Business“ im Jahr 2020 

 Telefongespräche werden in Landessprachen geführt und in Echtzeit übersetzt 

 Abfrage von Terminen und Aufgaben erfolgt durch Dialog mit einer künstlichen Stimme 

 eHealth ist im Tagesablauf weitgehend integriert 

 Aufgaben werden durch Sensoren und Maschinen übernommen 

 Mitarbeiter teilen sich Arbeitsplätze und arbeiten auf Servern oder mit eigenen Geräten 

 Big Data Analysen erleichtern die Entscheidungsfindung  

 Fertigungslinien können individualisierte Produkte gestalten 

 Produkt teilt der Fertigungsmaschine eine gewünschte Bearbeitungsweise mit 

 Montageanleitung erfolgt parallel zur Montage über „Google Glass“ 

 Roboter könne Menschen weitgehend und agil unterstützen, M2M - Kommunikation 

Die Bereitstellung der IT-Infrastruktur erfolgt zunehmend durch Cloud-Services 

und ermöglicht ubiquitären Informationszugriff durch mobile Endgeräte. 

EVA 4.0 – Ubiquitär, integriert und hochleistungsfähig Die steigende Integrationsdichte eingebetteter Systeme sowie deren performante 

Vernetzung schaffen einen Verbund von softwaretechnischen Komponenten und 

elektromechanischen Teilen.  
 

Diese sogenannten Cyber-Physischen Systeme (CPS)  begünstigen 

Entwicklungen wie „Industrie 4.0“ oder „Internet der Dinge“. 

Technologien, die die hochskalierte Erfassung, Speicherung und Analyse der 

erzeugten Datenmengen ermöglichen, werden mit dem Begriff Big Data 

beschrieben. 

 

Grundeinstellung der Stakeholder: 
 

Betriebsrat:  Einfluss der neuen Technologien auf die Menschen bedenklich 

Produktion:  Kundenorientierte Produktion bis Losgröße 1 

Finanzen:  Amortisationszeit der Anschaffungen muss abgewägt werden 

Management:  Effizienzsteigerung um ca. 30% 

Personal:  Fachkräftemangel in der IT-Branche 

Vertrieb:  Beachtung von individuellen Kundenanforderungen möglich 

IT:  Hoher IT-Aufwand 
 

Nutzen/Mehrwert für das Unternehmen allgemein in 2020: 
 

• Effizienz- und Wettbewerbssteigerung in allen Unternehmensbereichen 

• Digitalisierung der Wertschöpfungskette digitalisieren und flexiblere Prozesse im Unternehmen 

• Weiterentwicklungsmöglichkeiten durch Industrie 4.0  
 

Risiken/Gefahren für das Unternehmen allgemein in 2020: 
 

• Unternehmen dürfen nicht verpassen neue Technologien einzuführen 

• Bei der Einführung von neuen Technologien müssen alle Stakeholder berücksichtigt werden, 
da die komplexen Systeme aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachtet werden müssen 

• Schwachstelle IT-Sicherheit 
 

 
 
 


